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SPITEX MAGAZIN 2/2017 | APRIL/MAI NETZWERK

«Promenz» statt Demenz!
Die Spitex-Bildungstagung 2017 zum Thema Demenz war ein voller Erfolg, mit
über 200 Teilnehmenden war der grosse Saal des Hotel Arte in Ölten bis

auf den letzten Platz besetzt. Das Fazit des Tages: Dank der Spitex als
«Rundumkümmerer» können Menschen mit Demenz länger zu Hause leben.
Doch es gibt noch viel zu tun.

«Wenn der Verstand nachlässt, werden Gefühle immer

wichtiger. Und auch Gefühle können als Quelle der

Erkenntnis dienen», erklärte die Medizinerin und

Wissenschaftlerin Katharina Heimerl in ihrem Vortrag über die

Partizipation von Menschen mit Demenz und ihren

Angehörigen. Die Österreicherin will zu einer neuen Art der

Kommunikation über Demenz aufrufen. Demenz sei eine

Tragödie, habe aber auch ihre schönen Seiten: «Eigentlich
sollte es <Promenz> heissen, und nicht Demenz. Wir brauchen

ein neues, positives gesellschaftliches Bild über

Demenz.» Im Kern der von ihr propagierten personenzentrierten

Kommunikation liegt ganz klar die Empathie für das

Gegenüber. Denn «auf der körperlichen Ebene und auf der

Gefühlsebene sind Menschen mit Demenz noch sehr lange

erreichbar.»

Nach den Vorträgen am Vormittag war der Nachmittag in

Parallelsessionen zu verschiedenen Themen aufgeteilt, in

welchen sich die Spitex-Fachpersonen gezielt weiterbilden
konnten. Die Organisatorinnen Rahel Gmür, Vizepräsidentin

der Spitex Schweiz, und Ursula Ledermann Bulti, Leiterin

Bildung im Zentralsekretariat, zeigten sich mehr als

zufrieden mit der Veranstaltung und sprachen den Referenten

und Sponsoren ihren Dank aus. Das letzte Wort des Tages

hatte der Berner Autor und Journalist Walter Däpp. Er sorgte

mit seinen Anekdoten dafür, dass sich die Teilnehmer
der Bildungstagung 2017 heiter gestimmt auf den

Nachhauseweg begaben: «Mit dem Altwerden ist das so eine

Sache. Man wird es halt einfach! Doch Rezepte, um fröhlich

alt zu werden, gibt es viele.»

Nadia Rambaldi

Fotos der Bildungstagung unter

www.facebook.com/SpitexMagazin

Was haben Sie heute an der Spitex-Bildungstagung gelernt?

Babette Bernet, Spitex
Suhrental Plus

fxH «Ich habe heute gelernt,
dass wir in unserer täglichen

F* Arbeit genauer hinschauen

â. flHLâ müssen. Unsere

Mitarbeitenden haben bereits einen guten

Umgang mit Menschen mit Demenz.

Aber man kann noch sehr vieles besser

machen. Solche Veranstaltungen wie die

Bildungstagung sind die beste Gelegenheit,

mal kurz innezuhalten um über

Themen wie Demenz nachzudenken. Das

ist wichtig für die Professionalität!

Leider bleibt dafür im stressigen Arbeitsalltag

kaum Zeit.»

Julie Bauer, NOMAD
«Die Spitex-Bildungstagung

ist perfekt, um
vorhandenes Wissen wieder

aufzufrischen. Man muss

sich der Krankheit Demenz

und ihrer Auswirkungen immer wieder
aufs Neue bewusst werden. Wichtig
ist aber, dabei nicht die Demenz in den

Mittelpunkt zu stellen, sondern den

Patienten. Ich habe heute gelernt, dass

wir einen Menschen mit Demenz umso
besser pflegen und betreuen könnende
besser wir uns in ihn einfühlen können.

Nur wenn wir die genauen Bedürfnisse

dieses Menschen kennen, können wir ihn

optimal versorgen.»

BKurt
Frei,

Spitex Kanton Zug
«Das Wichtigste in der

Pflege und Betreuung von
Menschen mit Demenz

ist ein gutes Setting. Eine

optimale Versorgung bedingt eine

enge, interdisziplinäre Zusammenarbeit.

Viele unterschiedliche Fachpersonen
kümmern sich um Menschen mit
Demenz, jeder hat seine eigene Ansicht
betreffend Pflege und Betreuung. Nur

wenn wir eng zusammenarbeiten, finden

wir heraus, was für den Klienten am

besten ist. Um das zu erreichen, muss

man das Know-how der Fachpersonen

zusammenbringen.»
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